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Exfer Jabresberidyt

1tber Ddie

hatholifdre Gefellfdhaft fir inlindifde IWiffion
im Sdweizerland.
1S64.

Die Neugeftaltung der Scdhweiz, die — nad)y jabrelangen Auf-
regungen und Kampfen — im Jahve 1848 durdy eine neue Bunbes-
verfafjung u Stande fam, Hat bet und in vielen Begiehungen grofe
Bevdanberungen hervorgerufen, Lahrend vorbher die eingelnen Kantone
o 3u jagen wdllig unabhangig und felbjtindig waven und jid)y mehr
obev weniger vou cinanbder abjchlofjen, find fie jest duvch die Umbil:
pung unjered Waterlanded u einem einbeitlicheren Staate vielfaltig
verfhmolzen. Died wirfte bejonderd madhlig auch auf die religidfen
ober fonfeffionellen BVerhdaltniffe ein, Friher war e3d in vielen
Santonen feby erfdwert oder gevadezu vevunmbglicht, dafy Underdglaubige
fich niederlafjen oder Grundbefip cvwerben fonnten.  Jeht hevricdht hicrin
per Grundja der unbedingten freien Nicderlafjung, LWdahrend bdie
feithern Bujtanbe fiiv den Hanbel, den Verfehr, den Brodermwerd man-
hed Beengende bhatten, blieb dagegen fitv die veligidjen Beditrfniffe ge-
forgt. Gegemwartig nun bejtehen fiir ten geitlidhen Crwerb feine
Sdyranfen mehr, aber in Bejug auf die veligidjen ngelegenheiten treten
allmabhlig grofe neue Mebeljtdnde ju Tage. Die, wie in gang Curopa,
fo audy in unjerm Waterlanbe vorfommende jtete Bunalhme bder Bevsl-
ferung, die daduvd) hervovgernfene Ueberfebung aller BVevufdarten und
die gvofe Cridwerung, jidh ein guted Fortfommen u jichern, Haben
fehr Biele vevanlafit, die neuen NRedhtdverhaltniffe zu Dbenupen,  ihren
hetmathlidhen Heerd u verlaffer und in andbern Kantonen, wie fie
hoffen, ecin Defjered Brob, cine jdhdncre Erifteny zu juden.  Hicdurdh
ift im Berlaufe vonu 15 Jahren die Bermifdung der Koufeifin-
nen eine aupevordentlich ftarfe geworden. Die Jdhweizerijche Volfa:
3dblung von 1860 erwied und in diefer Besichung eine groRe LWoll-
that, indem fie in all’ tiefe Verbaltuifje Lidht gebracht Hat. Reider ift
aber bie fonfejfionen-Mijdung von der Art, daf fid) fehr jelten groge
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Gruppen bder gleihen Konfejfion (3. B. vou 500—1000 Seelen)
gebildet haben ; Jolched findet fich Hichjtend in Stdadten oder grdbern
tnbujtricllen Gegenden.  Wenferft ablveich jind dagegen die Orte, wo
fih 10, 50, 100 bid Hichftend 200. Konfefjiondgenoffen ujammenfjinven.
Durdh cine fo groe Bevitveutheit aber ift die veligidfe Fitrforge fiiv
biefe Miedergelaffenen wungemein erfdywert und 8 bedarf fjdhon der
griften Anfjtrengungen ciner driftlichen Opferwilligteit, um nur den
ctwad ftarforn Gvuppen all a3 gu gebem, wad zu ibhver veligidfen
Pilege nothwendig iff. Died find BVerhdltnifje und Grundiasge, die fie
beibe Konfeffionen gelten und auch auj beiven Seiten tief empjunbden
werbent.

MWad nun die Katholiten betrifft, dic fih ald Cinwanderer in
bie proteftantifdhen Kantone Zevitveut habenm und vou dewen gegenwdrtiy
etwa 25,000 Seelen aller rveligivfen Pilege entbehren, fo hat der {chwei:
evifhe Piud-LVevein gegen Eube ded Jahved 1863 einen neuen Vevein,
die ,Gefelljchajt fiir inlandijche Mifjion tm Sdyweizerfand” in’3 Leben
gerufen, um auf diejem Wege die Gelomittel jujamuntengubringen, welde
diefen Katholifen:-Nicderlafjungen die usditbung ihred Kultud an ben
neuen Wohnorten cvmdglichen follen. LWiv haben dad Glif, mit Ge-
gemwdrtigem gu Anfang ded Jahred 1865 den evften JFahredbevicht
iber dicjen Vevein DHevaudzugeben. Wir Ednnen dabet mit freudigem
Danf gegen Gott die Wabhrnehmung audjpredien und audy Beweife
dafiir vorlegen, daf ber Vevein vielortd {dhon tief in’s Bewuptiein bded
Bolfead gedbrungen ijt, die lebhajtefte Thetlnabhme fid) evworben Hat und
paher audy cimer dauernben Cyifteny und cined zwar allmdabhligen, aber
{oliben Emyporblithend ficher it.

I

Subem wiv nun nach diefen einleitenden Bemerfungen den Fahred-
bericht cvdffuen, werden wiv am bejten thum, wenn wiv uerit den Be-
vicht wicder abdructen laffen, der Mitte September 1864 an die Gene-
ralverfammlung ded fdhweigervifchen Piug-BVereind in Sitten abgegeben
wurde.  Gv enthdlt eine jummarijdhe gejchichtliche Darftellung fiber die
Cuijtehung und die ervfte Eutwicklung ved Bereins.

Erfier Bericht diber Griindung, Einfithrung wnd Wirken der
5 ®efellfhaft fiir inldandifde WMiffon im Sdyweizerland.*

a) An der Gencvalverfammlung ded jdyweizevifchen Piudvereing,
abgehalten tn Einficdeln deu 26, und 27, Auguijt 1863, war von dem
Centralfomite die Frage zuv Behandlung vovgelegt worden: ,wie fitv
bie in den veformirten Kantonen zevjiveut wobnenben Katholifen bes
aitglich ved Meligiondunterrichtd, dev Seelforge und ded Gotteddienfted
geforgt und wie vom Piugverein mitgewirtt werden fHnue?” Nadydem
per Jefevent, der Hodpw. Hr. Crjtermann, durd) eine ftatiftiiche Ju-
jammenftelhing davgethan Datte, dafp gegenwdrtig etwa 25,000 Satho-
lifen in Folge ftundenweiter Entfevnung von fatholijdhen Kirchen aller
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religidfen Pflege entbehren, wurde theild wvon ihm, theild von anberer
@eite der Gcetanfe angevegt, cinen Unterftiipungdverein zu gritnden,
um bdicfe Katholifen einer foldhen Vevwahrlofung u entreifen. Die
Jbee fand freubigen Unklang und dad Centralfomite wurde beauftragt,
dic Gadye in Crwdqung zu zichen und werfthatiq weiter u fihren.
Durddrungen vou dem Bewuftiein, daf nur eine vajde und umfajjende
Hilje tm Stande fei, dle unbevechenbaven Folaen zu werbitten, welche
cine [angeve BVernadhldffigung dicjer immer nody unehmenden fatholiz
fen Niederlaffungen mit {ich bvingen mitjte, nahm dad Central:
fomite derr Gegenftand jogleih in Bevathung. Aufangd unjdhliifig,
pb dad ndthige Geld durdy eten eigentlichen BVevein oder mebr durd
foujtige peviodijdhe Sammlungen folle jufammengebracht werdern,
prang bet ihm bald ber Gedanfe duveh, daf ein lLangjibriged Gelobe-
diivfuig am pajfenditen duvdh cinen wivtlichen Vevein befriedigt werde.
Die g.oBartigen Crfolge und Leijtungen ted ,Vereind bder Glaubend:
verbreitung” und ded ,BVeveind dev Kindheit” munterten u diefem
Borgehen auf, und fo crlicf dann dad Centvalfomite am Tage Aller-
heiligen 1863 einen , Aufruf an dag fatholifde Sdhweizer=
polt”, worin ¢ mit warmen Worten Fum Beitvitt in diefen ucuen
Bevein einlavet, den ed , Sefellichaft fitr tulanudifde Miffion
im ©dweigerland” bewannte. Dev Grundacdanfe ved BVeveined
war, einent hodit geviugen pjlidhtigen Jahredbeitrag 3u
perlangen (nur 20 Gent. jabhrlich), um dadurd cine majfenbafte Be-
theiligung ded fatholifchen BVolted mdglich zu machen und auf diefe
Weije aud) fein geiftiged Juteveife aun cin jo fegendvolled Wert 3u
fuitpfen.  Dev Wufvuf wedte jogletcdh i vielen taufend Hoergen ein
freudiged Gdo. €3 gab ywar fehr Biele, welche den Wunfdy duferten,
ed3 modite dad gange Wert fogleih von denm Hodyw. fdhoeizertichen
Bijhdfen an dle Hand genommen werden; namentlich fprach die Hochw.
Geiftlicheeit fich wiederholt in diefem Sinne aud. Aud) vad Central=
fomite theilte Tebhaft dicfen Wunidy, weil ed fiberzeugt war, dak da-
pureh jowohl dad ritchaltlofe Vertvauenw ded nicdern BVolfed fitr den
Beveinw gewonnen, ald audy die vevfchiedenavtigen detlichen Hindernife,
weldhe der vajdhen Cinflihrung ded Veveind im Wege {ftehen mddten,
am ficherften {tbevwunbden winden. €3 legte bdabher aud) die gange
Bereindangelegenheit der KLonfeveny ver Hodyw. Bijdyofe wvov, welche
tm April b, . in Freiburg abgehalten wurde. So fehr aber bdie
Hodw, Bifhdfe dad Werf Lelobten uud fo exfreut jte jich audipradyen
fiber dicfe Veveibwilligfeit dev Laicnw, fitv die veltgidjen Bediivfniffe bdev
fatholifchen Mitbritder Opfer zu bringew, jo fhienen jie doch vorlaujig
nicht gencigt, dad BVeveindwert fogleich in ihre Hanve obvev unter ibre
befonudeve Profeftion u nebmen, und ed will und bevitufen, bdapfie
vou ihrem Standpuntte aud weije gehoudelt haben. €3 joll fich eben
auerft Elav Devauditellen, ob dev Vevein ohne hdhern offiziellen Cinfluf
Tlebendfahig jei, e8 Joll fich zetgen, ob bdic Latenwelt — tn Berbindung
mit ihrer Plavegeiftlicheit — Ddiejenige Begeifterung fiiv die Sache be-
fise, weldhe nothwendig ift, um dem Veveine Beftand zu geben, —
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Und fo gehen wir denn fiber jur Beantworfung der Frage, wie ed
gegeamwdrtig mit unjerm jungen Bereine fteht, wad bid jehst fitr defjen
Ginfiithrung und Berbreitung gethan worbden.

b) Der Erfte, der feinen Cifer duvdh) Einfendung ciner Gabe (frei-
lih nur 5 Fr. 20 €t) an den Tag legte (Ende IJamuar), war bder
Piugverein von Bedenvied Cine grofere Summe von Belang
(107 Fr.) fam bdagegen guerft aud dev Gemeinde Arledheim in
Bafelland (Witte Februar). Wer aber am umfaffenditen und wvoll:
ftandigften innevt Fuvger Zeit dem VWerein bei fich einflihrte, das ift die
Stadtgemeinde Zug. Scdon Eude WMdivy war die Sammlung
im Wefentlichen vollendet und wurde dannm nur ned) bdbuvdy Fleine
RNadhtrage vervolflandigt. Bei ciner Bevdlferung wvon 3,700 Seelen
erhielt man eine Babl von 1352 Mitglicdern uud eine Geldjumme
von H70 Fr.,, wa8 — in bdie pflichtigen 20 Ci3. wertheilt — 2850
Mitglicder evgdbe, wodburd) aljo mebhr ald 3/, aller Einwohner
vertreten warven., Dad Beifpiel Bugd cvndtete nbevall, wo e befanut
wirbe, lauted Lob, dagegen aber leider noch nidyt diejenige Nadyahmung,
weldhe jedem guten Beifpiel folgen follte. WAm glangcnditen hat fid)
feitbem die Gemeinde Gerfau im KLanton Sdypwy; bethatiget. Der
PBiudverein von bdort hat fogar ein eigened, vorvtveffliched Sdriftchen
drucfent laffen und 3 gratiz aud) in andeve Kantone verbreitet, um dem
Werein gahlreiche Freunve zu gewinnen; zugleidh Detrdgt dad an bdie
Gentraltaffe ecingefaudie Gcld beinahe 274 Fv.,, wad vem pflichtigen
Beitrag von 1370 Mitglicdern gleihfommt; und da Gerfou 1723
Seelen 3ablt, Jo find alfo audh) Hier mehv ald 3/, aller Cinwolh:
nev vertveten.  LWitvde man fich in der fibrigen fatholijhen Schweis
auch nur anndhernd in dem Grabve betheiligen, wie diefe ywei genanuten
Gemetnden, jo fdnunte man jahrlidy 100,000 Fr. zujommenbringen,
ohne Jemand evnftlich su beldftigen. Gegenmwdrtig wird jwar bdie Gin-
fithrung bed Bereind und die Sammlung der Beitrdge an vielen Orten
betrieben, abev theild nicht mit der Rajdhheit, theild nidht in der um-
fafjenden LWeife, wie ed witnjchendwerth) wdve, und von daher FTommt
e3, dbaf bi3 jet erjt etwad u 4000 Fr. in der Centvalfajfe liegen.

Durd) diefenn langfamen Gang der Sadhe fithlten fich ein Paar
Manner in Bug bewogen, nod) eine befondere Sammlung auf dem
MWege der Subifription zu veranftalten, wobei fie fid) hauptjadhlich an
einige Kldfter und an eingelue wohlhabende Privaten in vevidhiedenen
Theilen ver beutfdhen Sdhyweiz weudeten, uud audy diefe Sammlung
bewied, daf bet dem fatholijhen Bolf cine wabrhaft grofherzige Be:
veitwilligfeit vorhanbden ift, fitv dief wichlige Werf Opfer ju bringen.
RVerfhicvene KIdfter obev fldfterliche Suftitute fagten fiv cin Paar
Sahre 60, 80, 100, 200 Fv. ju und vicle Privaten ebenfalld 10, 20
40 Jv., fo baf gegemwdrtig etwad mefr ald 2000 Fr. verfiighar find.
— Audgerinftet mit der Hoffnung auf cinen joldhen Bujchup, durfte
man nun jdon ein praftijhed LWerf in Wngviff nehmen, und Hiemit
fommen wiv auf den lefiten Theil ded Vevichtd, auf den eigentlichen
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Enbdawed bed BVeveind, auf die Crrichtung von Miffiond= oder
Seelforgdftationen,

¢) Da der Kanton Bitridh) bdie meiften und grdpten Katholifen-
gruppen enthalt, o vichtete man fitr den Anfang dad Augenmert haupt-
jachlich dabin und ba3 Centralfomife wanbdbte fich paher an dew fatho-
lijen Pfarvver von Ritrich, um ihm zur Errichtung einiger Mijjions=
pojten feine” Dienfte angubicten. Der Hochw. Hr. Pfavrer Reinhard
fagte — in Uebeveinftimmung mit dem bijdhdflichen Orvdinariat von
Ghur — uvdrderit den Plan, fitr den BVeginn etwa 2 Priefter al3
Bifare anguftellen und durd) fic von Biirich ausd die Wiffionen zu be-
forgen. Reiter muf man beflagen, dap ed bet bem allgemetnen WMangel
an Prieftern etwad fdpwer Halt, fite diefe wichtige Wufgabe Jogletch ge-
cignete Perfdnlichteiten zu finben; allein im BVertrauen bdavauf, daf
Gott ju vechter Beit Hilfe fenden werde, jhritt man ohne Bdgern vor:
wartd. Am ginjtigiten geftalteten fich die BVerbhdltniffe tm Jdhduen
Dorfe Mannedbovf, tn bdeffen UWmgebung (am vedhten Ufer ded
Riividjeed) ctwa 400 Katholifen fich obne veligidfe Pflege befinden.
BVereitd ijt da ein jchdner Saal gemicthet, der etwa 250 Perjonen
faffen wird, und wir fdunen nun auch noh dad erfreuliche Creignily
mittheilen, daf foeben (wverfloffjenen ©onntag den 11. Sept.) allvort
vor Hun. Pfavver Reinhard die Station duvch feierlidhen Gotteddvienit
evdffiet wordben ijt. Bereitd hat alfo ver junge Verein feine Eritlings-
frudgt Gott gum Opfer dargebvacdht, und wiv Hhoffen, daf in Kurzem
aud) ein gweiter und dritter Miffiondpoften evrichtet werben wird.

Bur Fortfebung diejed herrlichen Wertsd, vevelrte Fatholifdye Freunbde!
beditvfen wir aber zwet Dinge: 1) Geld und 2) gute Priefjter.
Warten wiv bdaher nidht langer, itberall, itbevall im BVaterland, wo
wavme fatholifhe Herzen fdlagen, den BVevein ohne Rodgern in’3 Yeben
s vufen, und bittenw wiv eifvig ju Gott, daf Cr diefen erftreuten
Schafen qute Hivten fende! Dann wird unfer Vevein eine grofe Ju.
tunft haben und eine aupevordentlidh fegendvolle Wirtjameeit entfaltzen
So mige 3 gefdhehen!

(Den 12. September 1864.)

A diefen furgen, itberfichtlichen Bericht anfdhlichend, wollen wiy
nun nody ehwad genauer angeben, wad feit Witte September im Fers
merit gethan woovben. Wiv fprechen guerft von bem, wad in Begug auf
bad praftifde Miffiondwert Neued gefdhehen.

Lie fo eben erwdbnt, wurde ucrft dev Kanton Jiivid zum
Feld ted Wirkend gewdhlt, weil alldort fich die meiften RKatholifen-
gruppert befinden, in bder fatholifhen Gemeinde der Stadt Jitvidy fite
biefelben ein Centvalpunft vorhanbden und ihre Paftorivung vou da aus
burdhy befouderd Dicgu Dbeftimmte, untev bder Leitung bed Fatholijdhen
Stadtpfarverd jtehende Hilfspriefter (BVifare) mitteld vielfaltigen
Dampfihiff: und Eijenbahuverbindungen am leichteften ift. €3 mag
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fitr Manche vort Jntereffe fein, aud ver BVolf3zahlung von 1860 itber
die Katholiten diefed Kantonsd einige Bahlenangaben zu erhalten.

Sn bder ©tadt ftvidh und 29 umacbenven Gemeinden (dad
fatholijche Dietifon abgevecdhet) befinden fih 4916 SKatholifen; fie
ditrften fidy aber im Berlaufe von 4 Jabhren, bei tem fteten Buftrdmen
vou Menjdhen zu diefer materiell empovblithenden Stadt, wobl- auf
6000 vermehrt haben, Alle ujammen befigen nuv cine eingige Kivde,
die verhdltmpmafgig viel zu flein ift. — Ju der Stadt Winterthuv
wobhuen H06 und in 26 umgebenven Gemeinden ujammen 415 Katho-
liten. — Dic Gemeinde Hovgen (mit Hivgel und Obervicden) hat
300, Wabenjdyweil (mit Sdydncnberg und Hittten) 313, Ridyters-
weil 237, Langnau (mit Gattiton, Thalweil und Adligweil) 315
Katholifen (gegenmwariig wahrideintich mehr). — Nun folgen Bezivte,
in denen die Serftrenung viel grdfer ift und ftarte Svuppen nicdht mehr
vorfommen.  Jm Bezivt Meilen hat Mannedori 61, Meilen 79,
Stafa 84, Hombrechtiton 120, andeve Gemeinben haben 3—40 Katho-
lifen. Jm VezivE Hinweil Haben Wald 197, Niiti 135, anbdere
Gemeinden 10—90 Katholifen. Jm Begivk Uiter find in ver Stadt
Ufter 433, in 9 aundern Gemeinden (vou 1—28) 109, zufammen (in
Stadt und Gemeinden) 242 RKatholifen. Jm Begivt Biilady in 23
Gemeinden (von 1—33) ujammen 256; im Begirt Regendberg in
25 Gemeinden (von 1—24) zufammen 200 Katholifen. — Anbdere
Begivfe mit noch ftavfever HBevftveutheit fibergehen wir.

Auz diefen Angaben fanu man die Grofge ved Wrbeitdfelved, abev
gugleich auch) die Schwievigheit cvfenncn, allen diefen Katholifer eine
religidfe Pflege angedeihen zu laffen. Wie vedlidy) aber cingelne joldhe
fatholifen, trofs der Wngunjt der Aufenthaltdverhaltniffe, bemitht find,
die Mahrung bder Religion aufaujuchen und dev Wutterfivdhe trenw 3u
bleiben, zeigt auf vithrenve Weife bad Beifpiel einer Familie in Uiter.
Bon hier fchickte cine Mutter ihve Kinber zur Winterdzeit jebe Loche
etwa 21/, Stunden weit 3u Fuf fiber den Berg nad) Bivich, um da
den Religionduntervicht zu empfangen. 3 fithrt gwar etne Cifenbahu
von Ujter nady Bitvich, aber weil auf Gelderiparnif Nicficht genommen
werben mufte, fo durften die Kinder jeweilen nur fity die Heimfebhr
die Bahn benugen. Eine joldhe Familie allein wdave ¢3 werth, daj
man allbort eine Seeljovg3itation ervichte.

Dad Wirvfen der inlindifchen Miffion tm Kanton Bitetd) erftvectt
fih bid jekt auf 4 Puntte,

1) Wiffionsfation in Wdnnedorf,

Diefe Station wivd feit ihver Crdffnung am 11, September 1864
regelmafpig alle Sonntage von Hrn. Pavehelfer Haad von Bitrich
aug befucht und bder Gotteddienit duvd) Predigt und Meffe gefeiert.
Die Cinvidhtung ved Saaled, ver 46 lang, 32/ breit und 121/, Ho
ijt, ndbert fich derjenigen bed vchriftenthumad: ohue Ruieftihle und
Sifgbdnte, enthdlt ev nuv einen einfadhen, ungemalten, hohen Tijdh aud
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Hol mit etwem uicdbrvigen Tritt und etnwem Eleinen Aufjap an der Nitct-
wandjcite. Ein einfached Wltartud) aud weifer Letnwand, aber mit
fetnen &ypiten cingefapt, bedeckt den Tijeh uud auf jeinem Aujjas jtelhen
nur cin Eugifiv und wet cinfache Kevzenjtocde. Die cingige, weniger
wefentliche Juthat ift ein Kupferfiich der Hl. Jungfrau Mavia (firtini-
fhen Madonna) fber dem Wltave aufgehingt. — Die Bahl der Kir-
denbefudher war ju Anfang der Erdffnung und im Vorbherbjt 100 big
150, gegenwértig (im Winter) belduft fie fidy durdyjdmittlich auf
40 0i3 0. Diefe Babhl it ctwad gering und mddyte einenn wenig
glinjtigen (&mbrucf machen. Die Griinde der WAbnahme fdheinen tarvin
gu Deftchen, dafp 1) vicle im Sommer in diejen Gegenden {fid) aufhal-
tende fatholifche Wrbeiter, namentlih Mauver, im Winter in ihve
Heimath ichen, daf 2) mande mehr ditlid) LWohnende 3eitweid in den
angvdnzenden Kanton St. Gallen zur Kivdhe gehen, und daf 3) wohl
aud) nidt Lenige aud jabhrelanger Angewdhuung ed mit der firdhlichen
Heiligung ded ©onntagd nid)t mehv genau uchmen.

Katholifdhe Kiuder gibt e3 allda wenige, weil 3 wahrjdein:
lich wenige nicdevgelaffene Familien Hat, jondern die Katholifen wohl
vorbevrjchend blod wveveinzelte ufenthalter find. €3 haben fich nur
3 Kinder jum Feligionguntervidht gemeldet. Dagegen ift in Manne-
oorf ein Cvzichungdinjtitut der Hin. Gebritber Labhard, in welchem
12 fatholijche Rdglinge, meift weljcher Bunge, fid befinben.  Diefent
%ng[mgen, nebjt den obigen Kindern, wird regelmdfig an cinem Tag
per Xdoche durd) Hodyo. Hrn. Haad %e[tgmnéunterrtcﬁt evthetlt.

Tad %etbnac‘btéfeﬁ wurbe feierlic) begangen. Der Altar wav
jhdn mit Jmmergriin und Cpheu gejehmiictt und die Heiligung wurde
padburch cerhdht, dap ehva 26—30 Perjonen bdie hHl. Saframente der
Beicht und Kommunion emypfingen.

Dem Jnjtitut Labhard qebithrt die vanfbave WAnerfennung, dbaf 3
beretlwillig su allen Hitlfeleijtungen Hand bietet, weldhe su Abhaltung
bed Gofteddienfted nothwenbdig find, jowic audy cin Jdgling ded .\Snftl'
tutd bad Werk cined Aliarbienerd werjieht.

2) Aiffionsfalion Gaffikon.

Gattifon ift faum auf einev gewdhnlichen Schweizerlandfarte u
fiuben , e8 figuvict unter feiner dev Gemeinden bde3 Kantond Biirich,
und wenn man taffelbe — von Horgen oder Thalweil den Bergritcten
anjteigend — aufjucht, o trifft man nirgends auf cin Dorf, jondern
nur auf eine Bawmwolfabrife und ein paar Haujer, und dod) be-
idhaftigt vev gueife, {ilberbaavige, wohhvollend ausjeheude Befiger dicjed
fleinen Oertchensd, Hv. Prdafjidvent . Sdymid, neben vielen proteftanti-
fdhen auch 250 fat[)ofiicf)e Fabrifarbeiter. Wnerfennend, daf ter Menfch
ohne NReligiondunterricht und ohue veligidje Pilege fittlidy nicht ge-
beihen Thnue, erbot fidy Hr. Schmid, den Dachjaal jeincr Fabrife eingus
rdumen , um da fiiv feine vielen Fatholijchen .Avbeiter (die fonft gwet
Gtunben weit nacy Siivid) gur Kivche zu geben hatten, aber hiufig in
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biefer fleinen Rivdhe niht einmal Raum fauben) an den Sonntagen
Gotteddienjt halten zu laffen.

Um aber die Sadhe in’3 Werf u Jehen, bedurfte man natielich
eine3 Priefterd. Da jedoch ein tn Bitvidy zu dem Bweef anguftellender
Bifar nod)y nicht gefunven wavr, fo aunerbot fich der Hodyw. Hevr
S. Hoh, Setundarlehrer in Baar, K. Bug, ohne irgend welchen An-
fpruch auf peridnliche Entidyidigung, die Abbaltung de& Sountags-
gottedienjted von Baar aud gu bejorgen. Nadydem die ndthigen Ein-
vidptungen, in gleicher Cinjadybeit, wie in Miannetorf, getvoffen waren,
wurde Sonntagd ven 43, November 1864 die Crdffuung bteicr
Station — durdy Hrn. Reinhard, Stadtpfarrer vou Bividy, jelber —
abgehalten. Die Fabrifavbeiter eigten fidy davitber jehr c’i'freut; e3
wohnten ihrev chwa 150 bder Feiev bet. ,Aud Aller Augen”, {dhrieh
ber Hr. Pfavver nadher, ,jtrahlte miv cin freundliches Willtomm
entgegen.” Ein alter, guter Mann madhte den Safriftan und den Mef-
diencr und ervimuevt daduvd) an  ben Devithmten englijdhen Lordfanyler
Thomas NMorus, der hdufig den gleidhen Dienit verfah, wenn et Chor-
Fnabe fehlte, — Jebt fahrt alle Sonutage frith Movgend Hrv. Hop in
cinem Gefibrt nad) dem drei Stunden entfernten Gattifon, um da
fetne Eleine Gemeinde ju bejorgen.

Gleihy an den folgenden Sonutagen nady bev @roﬁnuug vev:
langten einige Pevfonen nacdy der Beidyte. Um dabher fiir die Weih-
nacht3zeit dic leua{)mc ciner gudperen 3ahl vou Beidyten 3u crletchtern,
wurde fogleidy in Bug cin Beicht|tuht angefertigt und dborthin gebradht;
chenjo eine Kommunionban.

An den Weihnadytsfejttagen wohnten etwa 200 Katholifen bdem
Gottesdienfte bet und davon gingen ctwa 60 ur Beidr und Kom-
munion.

Katholijhe Kinder finden jich in diefer Station iemlidh abhl-
reich; 8 find deven 25 (won 9 und mehr Jabhren) , weldye den Reli-
glonsunterridht empfangen, der ihnen jeven Sounntay, bald nady Be-
endigung ded Gotteadienjted ertheilt wird. Sie eigen eine vedht be:
friedigende Rernbegierde.

Um  bdiefen Fabrifarbeitern moth[) s madyen, die Sonntagd
Nachmittage nithlich gugubvingen, it man darvauf bubac[)t fiir jie eine
fleine Sciebtb[wtl)ef gu crvidhten.  Bereitd jind und daju von
mehrevit Seiten (wic wiv fpdter evwdbuen werden) Biiher um Se:
fchente gemacht worden.

3) Satholiken tm Wesirk Hiwweil,

Der Begir? Himweil Lehnt an den Lanton St. Gallen an und
feine Katholiten, die fehr zevftvent wohuenw und nuv in den Fabriforten
Wald und Ritti etwad jtavfere (aber tmmerhin nody fleine) Sruppen
bilden, fiud bid jeht fitv den mrd)utbui.ld) an die nddyjten St. Galijhen
Gemeinden angewicfen. €3 wird died aud) in dev Folge nodh fo bleiben
mitffen, da ovie Rleinheit der Svuppen die Grridhtung einer eigenen
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Miffionsdftation nidht lohnen witvde. €3 ijt nun aber fiiv jene Katho-
lifen die Crletchterung eingetveten, bdafy die nady dem Beztr? Hinweil
am meiften vorgefdhobene, aber [angere Beit verwaidte Kaplanei Ober:
holz (im Rt St. Gallen) nun wieder befesst ijt, namlicdy durdh einen
pn[niid)cn Geijtlichen , MNamend Rutfodfi, der frither Mifjiondar in
Amerifa war und der Teutjden Spradye fundiq ift. Diefer bhat run
vort ©v. Guaden, dem Hodhw. Bijdhof von St. Gallen den Aufjtrag,
audy die Katholifen von Wald, Fijdhenthal u. §. w. ju paftoriven. Die
Bejoloung bdicjer Kaplanet (mur 600 Fr. betragend) ift aber jo drmlich,
paf fidy bamit faum leben [(ait. Dev BVorftand bder inlandijdhen
Mijjion war daher erfrent, auf den Wunjdy ded Hodhw. Bijdyofd von
St Gallen jemer Befoldung eine Sulage vou 200 Fr. vevabreichen
und wenigjtend auf diefe Weije fiir jene Katholifen etwad leiften 3u
fdnnen.

Dte ndhern Aufjchlifle, bdie und Hr. Rutfodfi dariiber fo eben
brieflich gibt, find folgemde: Oberbolz it cine Frithmefjerei - Piriinde
und ijt pfnrtqeno[flg nad) dem 2 Stunbden entfernten Gjdyenbacy 5
$Oberhyoly Jelbft bejigt nur etwa 60 Gtmwobhner, dagegen ift die Kapelle
ebenfalld flein und fafgt Hhodyjtend 70—80 EBcl onen.  Alle Sonntage
Fommen civca 50 Perfonen aud Wald und Fifdhenthal in den biefigen
®otteddicnit, cbenjo erhaltew 5 Kinder vou dovt am Sonntag bie v
Peligionduntervicht. Die Entfernung von Wald betrdgt 1/, @tunbe
bic von Fijdhenthal 17/, St., die vou NRitt 2 St. 5 dagegen liegt Rirti
nur 1 &t. von E)tcmpetémt[ oder Gjdhenbady. Jn  Waly befinden f{ich
gegenwirtig wenigjtend 280 RKatholifen, verflejjenen Sommer waven
etwa 100 mehr und jo wird ¢8 wa[)rid)emhd\ audy den nadjten Sommer
wiever fein wegen Vauten, die in Anusjicht fte[)cn

4) Satholifde Straflinge in Biirid).

Dad  Budthaud in Birid) birgt in feinen feften Mauwern und
binter feinen wevgitterten Fenjtern audy 40 Ziichtlinge fatholifdher
Sonfefjion, und audy -fie find von der tulanvijdyen WMifjion — in
Folge der Mittheilungen ded Hrn. Pharver Reinhard — in vad Be-
veidy ihrer Wufmevtjameeit gezoaen worden. Lad Budthaus ift eine
Bufanftalt; aber weil die Bupe cine unjreiwillige, von aupen aufe
gendthigte s sugleich eine Hevbe ijt, jo wird der Biitgende daduvc
febr Tetcht nur nodhy mebr verbittert und verharvtet. Liefed zu verbhiiten,
fein Hery wo mdglich weidher 1t machen und wicder mehr dem Guten
gugwwenden , dad vermag nur die Religion. Gine religivfe Cin-
wirtung anf dad Gemitth ijt deRhalb uufhcttlg bic widytigite Wohlthat,
bie man einem Werbredyer, einem Biidhtling cvweijen tann. Cin grofer
Theil der fathol. Strdflinge in Rivich jdyeint Hiefiiv empfanglidy zu
fetir, venn Dot demt Bejuch ded fathol. Plavverd verlangten bdie meiften
perfelben nach ctnem Budye. Wir juchtent daher mit freudiger Theil-
nabme bdiejem Wunjde entgegen it fommen. Die in dev Budyhandlung
Bengiger tn Einjiedeln o eben new evidyicuene biblifche Scijchichte,
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die (nad) Dr. Sdufterg Lerf) eine groe Rahl jehv fchdner Holj-
idynitte enthdlt, fchien ald erjte Gabe cin gang geeigneted Bitchlen.
Die biblijhe Gejchichte vermag denjenigen, dev fic mit fhlichtem Sinne
liedt, wicder auf ven Stadtpuntt ved dyrviftlichen Glaubend und Denfend
3urucl?3ufub1eu Wi ftellten baber dem Hrn. Pfarver Reinhard fogleidh
eine Anzahl Cremplave jur Verfiigung. Derfelbe benupte dic Weihuachts-
geit, um die Straflinge damit zu bejchenfen. €% empjingen namlich
auj dieje Tage ihrer 32 die Hl. Saframentc; einem Jeven gab ev dann
eine biblifye Gefchichte jum Gefcbent.  Ale dupevten fiber die jddnen
Bilver grofe Freude. — Man wird nidyt unterlaffen, diefe ,Kinber
per Sdhuld” audy mit paffenden Belehrungd= und Gebetbitchern u ver:
jorgen, um ifve Hevzen mehv jener Heimath uzuwenden, wo aud) auf
ven Ritdhtling — wenn er ficdh defjen wilrdty macht — ein Tag dev
Cridjung und der Freude wartet.

Hiemit find wiv am Schluffe angelangt mit dev Aufzahlung bdefjen,
wad bie inlandijhe WMiffion Zu wivten begonnen Hat. €3 find died
freilich nur fletne, unfdjeinbare Anfange; aber mit ber Hitlfe Gotted
und unter dev opferwilligen Theilnabhme der Wenfchen wird ihr Wirken
an Ausdchnung gunehmen und die Frucht cine veichlichere werben. Die
Leiftungen waven audy jest chon griper audgefallen, namentlic) DHitte
man  gunddijt dben 300 RKatholifen in Hovgen eine Mijjiondjtation
errichtet, wenn e3 gelungen wdve, einen gecigneten Priefter au finden,
der zu tiefem Bwecde dbad Bifaviat in Bividh) tbernommen hHatte; aber
mehricitige Berjudhe fdheiterten, weil die bLetveffenden Geiftlichen — ob-
fpon ihuen dicfe mifjiondre Thatigleit zugejagt hatte — Jich an ihre
bermaligen Gtellungen gu jehr gebunben fithlten. Bid man einen be-
jonbern Bifar hicfiir hat, ift die Bejorqung ber gegenwdrtigen Mifjions-
poften ctwad mithjelig. Wabrend namlih Hv. Pfarrhelfer Haad bdie
Station Mannedorf bejorgt, ijt Hr. Pfarver Reinhard gendthigt, in
Bitvidh jeden Sonntag Vormittagds 2 Wortrdge (m Frith- und im
Sypdtgottesdienite) und etwad jpiter nod) 2 Stunden Fatechetifdhen
Nutervidht gu Halten, wa3 auf dbie Ldnge vem ohnehin vielbejchaftigten
Pricjter nidht ugemuthet werden dbavf. Didge daher Gott bald Hievin
unferer Noth zu Hilfe fommen!

1L

- Geben wiv nun fiber jur Audeinandervjesung defjen, wasd jeit Mitte
September fiiv die fernere Cinflihrung und Audbreitung ded
Bereind und fitr die Sanumlung- von Beitragen "gejdhehen ift. Der
grofern Dcutlichfeit wegen Idunen wiv in diejer Begiehung 4 Dinge
audetnanver halten und gejonvert befvadyten.

1) Sanumlung von Weitrdgen anf demr Wege der Subfcription.

Diefe Sammlung, vou welder tm obigen uBetﬁd,\tIlcf)en Beridht
an die Genevalverjammiung ded Piudveveind nuvr im Allgemeinen Er-
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wahnung gethan wird, hatte Hauptjadlich den Bwedt, fitv etwa 2 Jabhre.
big bdie Berbreiturg ded eigentlichen Veveind ctwad allgemeiner gewor-
ben, grdBere Jabredbeitrdage zu erbalten, um dann defto vajder fi) an
ein praftijched Untervehmen wagen u diivfen, obhue i die Gefahr ved
,Sdulbenmachend” u gevathen. Die Subfcriptiondeinlabung ftellte
fich ein Deftimmted, abaegrangted Biel vov Augen, namlidy die Ervidh=
tung von 4 Ceeljorg2itationen im Kanton Ritvich, und dev Lerpflich-
tungdidhein lautet in Kivge: ,Dic Unterzeichuer verpflichten fich auf
, wenigitend 2 Jabhve, fiiv die orften 4 wen cvvidteten Eeeljorgditationen
yim Kanton Bdirich cinen beftimmten Beitvag gu leiften.”

Die Bahl joldyer Subjevibenten (Eingelne qingen Feine ftrenge
Bevbinvlichteit etn) ift 013 Cude ded Jabred 1864 auf 92 und die
ganzge ©umme dev Bufidherungen auf 2023 Fr. geftiegen. Objchon ed
vem guipten Theil der cdlen Geber angenchmer fein wird, wenn wic
ihre MNamen nicht verdffentlichen, fo fdunen wiv dod) wenigftend bdie
bantbave Ancvtennung nicht unterdriven, daf vasd Frauentlojter , Marid
Opferung” in Bug durch die beveitwilligite Bufage eined Fahredbeitragsd
voit 100 Fr. dem gangen Subjcriptiond-Unternehmen bdic evfte GSrunbd:
lage gegeben Dat.  Jbm folgtenw dann verjchicvene aundeve flbjter. Dev
grofte Beitrag aud cinem Klofter betvrigt 220 Fr. Gin Frauentldjter-
fein dev Urtantone, dad fid) ,arm” nennt und deffen Gebaulichteiten
gang ven Ghavafter wuvalter Ginfachbheit an fidhy tragen, fpendete dad
Sdyarflein der Withwe, 10 Fr. Auch dic cpilivten Kdfter Wuvi:-Gricd
und PYeevevau (man wird beven Nennung und nidht wvevitbeln) Haben
ihre Anbhanglichfeit an ihv alted BVaterlaud durdy fdhdue Beitrage fund
gethan.  Die Baphl ver betheiligten KBfter ift 17 und die Totalfmme
threv Subjcriptionen 1110 Fr. — Uuter den Privaten falt dev grdfere
Theil der Subjeribenten aufj den Kanton Bug (namentlidh die Gemein-
pent Bug und Baar), ¢3 find ihrer 46 und die Totaljumme ihrev Bei-
trage ijt 690 Frv.; 28 fallen auf die fibvige Sdhweiz mit einer Sunime
bou 678 Fr.; davunter finden fich audy einige Protejtanten ded Kantond
Ritrich, die ohne Vorurtheil dad Wert ald ein gquted ancrfannten.
Sulest haben wiv nody mit Dant ciner edlen Schweizerfamilie in Wien
au evwabuen, bdie mit begeifterter Theilnalhme cinen Fahredbeitrag vou
45 Fr. zujagte und jogleich den Vetrag filv beide Jabhre einjandte.

2) Sammbung der gewohulidien WVereinsbeifrdge.

Die SGumme dicfer Beitvage ift vou Mitte September b3 Enbe
pe3 Jabred 1864 von 4000 Fr. auf H06LH Fv. 13 Ct3. geftieqen. Der
Buwachd it allerdingd fein groBartiger; allein dad ftetige Eingebhen
von Beilvagen aud vevidhicdenen Theilen bder Schweiz, wie fie in der
fhwcizerijhen Rivdhengeitung vevgeichuet find, liefert dem evfreulidyen
Beweid, daf fiiv die Cinfiibrung und BVevbreitung ded Vereind {idh
fiberall eine vege Thatiakeit cntfaltet. Aud den  Bujammenitellungen
in ber Jahredvedhynung ijt ervfidhtlich, vap jdhon 13 Kantone duvd) Geld:
beitrage wvertveten {ind.

Cinen guv Fovderung bed Mifftondwert3 fehr widitigen und daram



hochit verbanfendwevthen Sdhritt Hhat bad bijhdfliche Ordinarviat von
Ghur gethan, tnbem e8 (3u Ende October 1864) durch amtliden Gr-
leB, i wavmer, bitndiger Anfpracdhe die Geiftlichteit jeined Syprengeld
auffordert, fitv die Cinfithrung und BVerbreitung ded Vereind zu wivlken
und duvd) Offentlichen Borvtrag dem Volfe bad Wert befannt ju machen
und zu empfehlen. Beveitd treten nun gute Fritchte u Tage. Jn bden
Urfantonen find davitber an wvevfchiedenen Ovien Kangelvorvivige gehal:
ten und (ded vajdheren Criolged wegen) Sammlungen von Kirvdyen:
opfern gemacht worden, die vecht crfreuliche Refultate lieferten. So ift
au Wnfang Jauner aug Obwalden die Summe von 743 Fr. 10 Ct3.
eingegangen, uud wenn man die Rahl der Elwwohner von Obwalden
(mit Anzjchlup von Engelberg), weldhe 11,619 Seelen betrdgt, mit der
geftewerten Summe vevgleicht, jo crgibt jich, daf dabet nahezu 1/3 aller
Ctnwohuer durdy den pflichtigen 20 Ryp.-Beitrag vertreten ijt, ein
Grfolg, den man fitv diefed Rindchen ald felv befriedigend ertldven
muf. Wnd)y aud Nidwalden und dem Kanton Sdhwy; find und beveitd
ahuliche Sammlungen angegeigt. |

3) Sefdjenke.

Auch durd) Gcjchente verfchiedencr Wrt Hat fidh die warme Theil:
nahme ded BVolfed an dem LWerf der inlandijdhen Miffion gu erfennen
gegeben.  Wiv evwdhnen nod) einmal bed gquten Frauentlofterd von
Bug. Dadfelbe hat mit wabhrer Begeifterung jich an dev Fivchlichen
Cinrichtung der WMifjionditationen betheiligt und dbazu wet ueuc fdydne
Altactitcher, el Pfund Wadydtergen, Kevzenjtdcte, Meffannden, ver-
idhicbene Letnenjtoffe fiir dew Ultavdienft geliefert und audy fivr Fevneves
feine Mithirlfe ugefagt. — Dev Hochw. Hrv. Stadipfarrer Sidler von
Bug bejchentte die Station Gattifon mit cinem neuen Mefgawand aud
Wolldamajt. — LVou Bug famen noch cin paav fleine Sejdente. —
Durdy Hodyw. Hun. Spitalpfarver Schnyder i Lugern erhielten wiv
ein WMepbudy, cine Alba, etne Stola, Mepldnndyen und veridyicvene
Letnenjtoffe ; von der Pavamentenhandlung Raber i Lugern ein Chriftud-
bild aud Elfenbeingufy fitv ein Kvuzifiv. Ded Fernern wurden dem
Hrn. Piaveer Reiuhard in Biveich fibevmittelt: von dem Franentlojter
&t. Anna und mehreven frommen Damen in Lugern fdone Altartiicher,
Alben und vevichiebene anbeve Leinenjtoffe; von Hun. Maler Belger in
Lugern ein alt-fpanifched Orviginalgemdlde (die Kreuzabnabhme Chrijti)
vor bedeutendent LWertlh ; vou Hrn. Jugenieur X. Schweizer in Lugern
bret {dhdue Mepgewdnter aud feiner Privatfapelle; von dem Hodyw.
Hrn. P, Lauveng in Einfiedeln jehdne Ultarfpitsen und metallene Blumen|tdcte.

Auferdem Haben und aud) fhon mehreve Budhandlungen mit
Bitchergejdhenten beglitckt. LWie immer, war die Budyhandlung Benziger
in Giufiedeln audy hier jogleich zu etner Gabe Deveit. Jeebft einem jhd-
nen Subjfriptionsbeitvag madhte fie eine Sendung vou choa 60 gebun-
venent Bitchern, im Werthe vou etwa 70 Fr. Cbenfo lieferte die Bud-
baudlung &. Vonmatt in Stand ctwa 25 Biider. Mit aufevordent-
licher Beveitwilligteit entfprach audp die Berlagdbudhhanbdlung Hevder in
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Freiburg unjrer Bitte (bie Hr. Prof. A Stolz vermittelte), und fir
eine RLefebibliothef in Gattifon ein fleined Bidhevgefchent u madyen.
s lafje Jogletdh gufammenpacten”, Jdhrieb dev cdle Hevr, ald ev unjern
Brief gelefen Hatte, ,wad etwa fitr Jhven Bwed aud meinem Berlage
geeignet jein mochte, und vou folchen Werfen, von deven grdfever Bev-
breitung Sie fich jegendreiche Folgen werfprechen, ftehen JFhuen mit
Freuven mehr Cremplave u Gebote”, und jo evhiclten wiv denn in
Bilve eine Sendung von etwa 180 Bauddhen und Brojcdhiiven, na:
mentlich erzablenven und belehrenden Fnhaltd. €3 fam und vor, ald
fei bBet bicjem eblen Geber die Wabhrheit ded Spruched vevwivklicyt:
,Geben ijt jeliger, ald Nehmen.”

Anuch von dev Budhhandlung der Medyitariften in Lien {ind und durdy
die gittige Bermittlung bed Hun. Hojrath Huuter Bitcher in uficyt geftellt.

4) Vermddyiniffe nund Pergabungen.

Nichta beweidt flarer, wie fehr die Erfenntnif von dev Sddnleit
und Nothrendigleit dez Werfed ber inldndijchen Mifjion 11’3 Bewujt-
fein bed Volfed gedrungen ijt, al3 ta3d Vorfomumen von Bermadyt-
nifjen fhon im evften Salre bed Befteheud diejed Vereind, Dem
jlingit verftorbenen Hen. alt-Statthalter Nifolausd Benziger in
Einfiedeln gebithrt die Ehre und der Danf, vaf ev der erfte ift, der die
inlandijche Miffion mit einer Vergabung tm Betrage vou 500 Fr. be:
pacht hat. €3 fann nun nicht fehlen, dafy die Beifpiel die Uufmertjam:
feit von manchem Wohlhabenven auf fich ziehen und in Bdlbe andeve
Bermachtniffe zuv Folge haben werde. Gewif fann e3 fein verdienit-
licheved Werf geben, ald benjenigen Katholiten, bdie in Folge jalre:
langer Lodtrennung von ihrev Mutterbivdpe allmahlig ihred Glaubensd
verlujtig gehen mitten, Huljreich beizuftehen, damit thien der Wntervict,
bie Jtahrung, dex Troft der Religion wicder ju Theil werde. Wir haben
pa3 GliicE, 3u melden, daf in der That dem obigen evjten Beifpiel be-
reit8 ein pweited guv Seite fteht. Eine cdle Frau in Bug hat namlidy
ebenfalld cine BVergabung vouw 100 Fr. gemacht uud den Betvag be-
veitd audgehandigt, jedod) mit dem Wunjdhe, dag da3d Geld ald dad
erjte ©dyarflein zu einem Fond indtvagend angelegt werde.

RNachdem wiv nun in dicjer gedrangten Uudeinanderfeung davge-
Tegt haben, wad Alled zu SGunften bded mneuen Werfed im Laufe ded
evjten Jahred aud vielen taufend Handen und Herzen jujammengefloffen
ift, fprechen wiv all’ denw cdlen LWoblthatern ohue prunfende Worte,
aber im Gefithle ticfiter Schulbigleit, bden wdarmjten Dant fitv ifre
Gaben aud und verbinden damit die hevliche Bitte, audy i der Butunft
fih unfred Werfed lichevoll anguuehmen. Die Hinweijung auf den
gittigen Gott, dev aud) einen avmjeligen Trunt Wafferd, in Licbe ges
reicht, nicht ohne Lohu zu laffen vevjpricht, wivd Alen geniigen,




— 16 —
IIT.

Redynung.

(Sie jchliept mit dem 31. Degember 1864.)

Jabhres-Nednung 1864, %)

A. @innabhmen.
1. Gewdfulide allgemeine Wereins-Weifrdge.
(Nady den Kantonen georbnet).

Fr. Ry, Fr. Ry,
1) Bon AYavganw . . . . . . . . . 650 40.

2) , SBafellond> . . . . . . . . . 179.50.
83) 5 Borw & s . s s s o= ow s s 68. 70.
4) , Feibury . . . . . . . . . 344 2D,
B & S i 5 % & 8 « 2 = % x 900 —
6) , €t Gallem . . . . . . . . 268 60
H o, Shwyy. ... oL L oL 324 —.
8 , Solothurn ., . . . . . . . . 529 75,
9) , Shurgau . . . 235 —
10) , Unterwalden (v. 2%311:ﬁvc1emcn) . 11. 20.
11) , Wi . . . . S_d m kB 97. 90.
12) , Wallig . . 23. 50.
1) , . Big s = = 5 5 5 @ 3 1132. 30.
14) , Ber|cdhiedenes, aud ovitter Hand . 201. 03. 5065. 13.

2. Singegangene Hefondere SubfRriptions-Weitrige.

1) Bou 16 Kldftern (mit m?url @me?a und

Meveraw) . . .. 1060. —
2) , 65 Privatn in ber @d)mctg .~ 4067. 5
3) , eincr tathol. Schweizerfamilic in Wicen 90. — 2217. 50.

3. Wex[djiedenes.
1) Bingd von ben gewdhulichen Bereindbei-

=

tragen . . . 89. 35.
2) Btus von ben @ubifrtptmn%bcttraqen . 16. 90.
3) Gabe aud unbefannter Haud, duvd) Hun.
PBfarrer Reinhard . . . 10. —
4) Gul83 von vevfauften BiO. @eicblcf)ten ; 10. —  126. 25.

Totalfumme 7408, 88,

*) Dad Vermdadytnif von Hrn. Vengiger fel, Fallt mit der gegenwdrtig im BVegivk
Ginfiedeln (& P y3) mit audgezeidynetem Grfolg vor fid) gehenden Sammlung in die
Redynung bnn 1865; ebenjo dDie im Beridht angefiihrie Sammlung von Obwalden,



B. Ausgaben.
1. Ausgaben, die fidh anf Sinfiifrung des Wereins wnd anf Sanmlung
vor Subfcriptionsbeifrdgen bHegiehen.

(N. B. Die Auslagen fiir Dvuct von Aufrufen und BVeveins-
bilvern, cbenfo bie Porti fiir BVerfendungen von Aufrufen u, j. w.
wurden vou ber Kafje bed jhweizerijchen Piudveveind befttttten und
fallen daher hier nicht in Redynung.)

igr. Rp.  Fr. Rp.

1) Fiix Druct vou @ubiatptwuéemIabungen fut

Briefpapier . . . . 5,30
2) , DBriefportt . . . . . 13. 80
3) Reijeaudlagen eined Romite SJJhthtcbeﬁ .. . . 15.50 34. 60
2. dusgaben, die fid) direct anf die Wiffionsfafionen Heziehen.
1) Ginvidtungdtojten in Wdnnedorf . . . . . 36, —
dito in Gattifon . . . 98. 40
3) Micthzingd fitv den Betjaal in ﬁJEcmnebolf, etftcé
Halbjahr . . 200, —
£) An Hru. Pfavrer ERem[)atb fux .Relfe. b
Dampfjdiffsaudlagen u. j. w. . 66. 50
H) Sr. Guaden Bijdhof von St. Gallen ,ut bie
Kaplanet Oberholy . . . . 200. —
6) Reifeaudlagen eined .@omtte %Jhtghebeé .. . 11,50
7) Portt firv Waarenjendbungen . . . . . . 3.7 616. 10

3. Wer[djicdenes,
1) Anfauf von 102 Stiict biblijdhe @eid)tcf)te von

Gebr. Bengiger . . . . b1, —
2) TPorti fiir Biidher= und @c[bfenbungen .« . 4 45 Bb, 45
Totaljumme 706. 15
Rekapitulation,
1) Ginnahmen. . . . . . Fr. 7408, 88
2) Ausgaben . . . . ., 106,15

%Ietbcu Activa Fr. 6702. 73

II. Miffionsfond.

Befondere Etnnahmen 3u Grimdung rines WMiffionsfonds.
Bergabung von Frau N. R tw ug . , . . . . . ., gr. 100



IV.
Sabungen
der hatholifdyen Gefellfdyaft fiir inlandifdye iffion im Schweizerland.

(MBir fitgen diefe Sapungen bier Dbei fiir Soldye, Denen unfer Berein nod
alemlich fremd iff und die den einladenden ,Aufruf” von 1863 nidt ju Geficht be-
fommen Baben.)

§ 1. DOie Gejelljhaft Hat zur Aujgabe, den Katholifen, weldhe
in den proteftantijhen Kantonen zerjtreut wohnen und bed Cultus ent-
behren, 3ur Secljovge Lehilflich au jein.

- § R Jeded ordentliche Witglied bezablt beim Eintritt und in dev
Jolge jeved Jahr cinen Beitrag von 20 Rp. — Grdfere Gaben werden
ald Opfer ber Liebe mit herglidhem Dant angenwommen; von Unwer-
mbglichen {ind aud) fleineve Gaben willfommen.

§ 3. Dag MWiijfiondwerf fteht unter der Divcfiion bder Hodw.
Bijchofe der Sdyweiz; der Begug und die BVerwaltung dber Gelder unbd
oie Gejdhaftaleitung wire durd) dagd Cenirval = Comite bed Sdhweizer-
Piudvercind bejorgt,

§ 4. Weber die Ginnahmen und Audgaben, jowie itber die Cr-
folge bev tnldandijdhen Mijfion hat dad Eentval- (&jomltc jahrlich RNechnung
und Beridht zu crftatten.

§ 5. Die Jahregbeitrage werben entweder duvdy die Hocdhw. Pfarver
bet cinem jahrlich zu vevanftaltenden Vereindgotteddienit gejammelt,
ober ¢3 bilven fich hiefity unter den ovdentlichen BVeveindgliedern ,Neihen”
und ,Kreife.”  Je zebn Mitglicder bilben eine ,Jeihe”, zehu Reihen
einen ,®reid”; jede ,Neihe” liefert ihre Jahredbeitvige bem ,Kreid”,
jeder , Kreid” diejelben dem ,Cenival-Comite” ab, und empfangt von
Legterm fiiv jede ,Jeihe” cin Cremplar ded IJahredberichtes und bder
Sabred:-Redhynung.

§ 6. Die Gefelidaft jtellt fih unter den Schup bed Y. Kavl
Borromdud und ded hl. Frang vou Galed. — Die jo unterjtiipten
Katholiten haben die Pflicht, in ihrem Hl. Gebete der Mitglicder bder
Gefelljchaft eingedent u jein.

V.
Shlufpwort.

Hiemit haben wiv unfern eviten Jahredbericht vollendet.

Gel’ nun, Iugeubhd)er Hevold ! in den Gauen unjred Vaterlan-
bed umber und wirh bir fiberall neue unbd sablrciche Freunde fitr unfer
Werf! Wiv dritcfen biv die Fahne ded Kreuzed in die Hanbd und legen
bir dag Belenninif ded @Iaubeu§ an tic Gottheit Chrifti und an bie
Wabrheit jeined Cridjungdwerfed auf die Bunge. Lade Ale ein, bdie
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diefem Befenntniffe fich anjdhlicBen, daf fie Theil nehmen an unferm
Bemithen, bei bden zevitventen, bivtenlvd umberziehenden fatholifden
Brivern diefen Glauben lebendfraftig und werfthatig zu machen! Beige
thnen durd) Worte und Bahlen, wie jHwicrig dief LWerf und wie viele
Opfer e3 fordert, damit bdie LWohlhabenden ihre Hevzen freudig auf-
{dhlieent und die Dirftigen bereilwillig ihr Scdharflein fpenden. Sage
auch den proteftantifchen Glaubendgenoffen, daf wir nidht davaunf aus-
gehen, auf liftige LWeile ,Profelyten” u madhen, jondern daf wir u-
frieden find, bie ©dhne und Kinder der fatholijdhen Kivdhe ihrer Mutter
treu u evhalten. DBerficheve fie, daf wir gefounen find, in nichtd die
cdhriftliche Liebe u verlegen, und daf wiv ed ganglich Gott iiberlajfen,
wann e3 thm im Laufe der Beit oder der Jahrhunberte gefallen mdge,
dic trdfjtliche Berheipung, auf die wiv uverfidhtlich Hoffen, zu erfitllen:
»&3 wird deveinft ein Hirt und eine Heerde werden!” —

Solothurn, Mitte Januar 1865.

Namend dbed Centralcomitesd,
Der Prafident:
@f. Theod. Sdperer.
Der Kajjier:

Prarrer Bannwart,
Der Beridhterftatter:

Biivdyer-Befhywanden, Arat, in Sug.



	Erster Jahresbericht über die katholische Gesellschaft für inländische Mission im Schweizerland : 1864

